
Di
e N

at
ur

he
ilk

un
de

w
w

w.
fo

ru
m

-m
ed

iz
in

.d
e 

IS
SN

 1
61

3-
39

43
 9

,0
0 

€
 9

6.
 J

ah
rg

an
g

Forum Medizin

Ausgabe 6/2019

Schonende Schmerztherapie
Vom akuten zum chronischen Schmerz

Hilfe und Selbsthilfe bei Fibromyalgie

Aus aller Welt
Thailändische Naturheilkunde

Homöopathie
Akuter Husten



Editorial

3Die Naturheilkunde  6/2019

der römische Konsul Lucullus galt als großer Fein-
schmecker und Genießer. Gern war man Gast in sei-
nem Hause und erfreute sich an der festlich gedeckten 
und üppig bestückten Tafel. Während das einfache 
Volk Puls speiste, einen aus Dinkel oder Emmer her-
gestellten Getreidebrei, schlemmte die Oberschicht 
extravagante Spezialitäten. Ob auch Otternasen und 
Lerchenzungen darunter waren, wie die britischen Al-
tertumsforscher von Monty Python behaupten, darf 
bezweifelt werden, für die Existenz von kulinarischen 
Kuriositäten wie Flamingozungen oder frittierten liby-
schen Mäusen gibt es allerdings Belege. Tatsächlich 
war das Essen im alten Rom relativ gesund, meist war 
die Kost reich an Obst und Gemüse, während Fleisch 
auch im Adel eher selten gereicht wurde. Für Konsul 
Lucullus und seine Gäste dürfte der gesundheitliche 
Wert der gereichten Speisen aber ohnehin selten bis 
niemals Tischgespräch gewesen sein. Ganz andere 
Aspekte standen im Vordergrund. 

Heute scheint die Ernährungsforschung allgegenwär-
tig zu sein. In groß angelegten Untersuchungen erwor-
bene Erkenntnisse finden schnell mediale Verbreitung, 
wobei es schwierig ist, die Spreu vom Weizen zu 
trennen. Komplexe Studien werden oft auf prägnante 
Überschriften reduziert. Eine dieser massiv verdichte-
ten Headlines geisterte vor wenigen Wochen durch die 
Presse: Esst ruhig weiter Fleisch, appellierte Spiegel 
Online an seine Leser, Rotes Fleisch und Würste laut 
Forschern doch nicht so ungesund, beruhigte die NZZ 
ihre Abonnenten. Grundlage dieser irritierend relativie-
renden Meldungen war eine im Annals of Internal Me-
dicine veröffentlichte Studienanalyse, derzufolge der 
Konsum von rotem Fleisch nicht eindeutig mit Krebs- 
oder Herzkreislauferkrankungen zu assoziieren sei. 
Eine gute Nachricht? Sind somit die rund 160 Gramm 
Fleisch, die jeder Bundesbürger am Tag verspeist, 
gesundheitlich völlig unbedenklich? Die Antwort auf 
diese Fragen lässt sich aus der erwähnten Studienana-
lyse nicht wirklich ableiten, auch wenn die verdichteten 
Kurzmeldungen zum Thema es nahelegen. 

Die Metaanalyse beweist keineswegs, dass der über-
mäßige Konsum von rotem Fleisch keine Gesund-
heitsfolgen hat. Man möchte nicht von gravierenden 
methodischen Mängeln sprechen, muss aber die 
speziellen Besonderheiten der Metaanalyse beach-
ten, etwa die Auswahl der untersuchten Studien, die 
Gewichtung von Einzelergebnissen, die Tatsache, 
dass Ernährungsstudien faktisch immer als Beobach-
tungsstudien designt sind – viele kleine Störfaktoren, 
die sich aufsummieren.* Bei der Berichterstattung sind 
diese Aspekte weitesgehend unbeachtet geblieben, 
ebenso wie der Umstand, dass drei der vierzehn Au-
toren sich für die Empfehlung aussprachen, weniger 
Fleisch zu konsumieren, von ihren Kollegen aber über-
stimmt wurden.

Jenseits des persönlichen gesundheitlichen Risikos 
gibt es zudem viele gute Gründe, den Fleischkonsum 
überschaubar zu halten; das Klima natürlich sowie 
ethische Bedenken gegen moderne Massentierhal-
tung. Und auch der Sonntagsbraten gewinnt an Ge-
schmack, wenn er in der Woche nicht bereits sechs 
Vorgänger hatte… 

Doch nun zu etwas ganz anderem. 

Mit der aktuellen Ausgabe wünscht ein angenehmes 
Leseerlebnis – sowie eine stets solide Gesundheit, 

Ihr 

Maik Lehmkuhl 
Chefredaktion

* �Eine gute und in die Tiefe reichende Betrachtung hierzu finden 
Sie auf www.ernaehrungsmedizin.blog.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
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Stoppt den Klimawandel, bevor er unsere Welt verändert.
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